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Das Erneuerbare-Wärme-Gesetz 
(EWärmeG) Baden-Württemberg steht 
vor einer Novellierung. Um einen höhe-
ren Beitrag zum Klimaschutz zu leisten, 
sollen Gebäudeeigentümer fossile Brenn-
stoffe künftig noch stärker einsparen. 
Dafür soll der Pflichtanteil der erneuerba-
ren Energien an der Wärmeerzeugung 
von 10 auf 15 Prozent steigen. Erstmals 
werden auch private und öffentliche 
Nichtwohngebäude in die Nutzungs-
pflicht einbezogen. Mit der Gesetzesän-
derung kommt auch ein individueller Sa-
nierungsfahrplan, der Information und 
Motivation für die Eigentümer sein soll. 
Er gibt Aufschluss darüber, welche 

Es gibt viele gute Gründe, sich für 
regenerative Energien zu entscheiden: 
Sie schützen die Umwelt, steigern den 
Wert Ihrer Immobilie und machen sich 
unabhängiger von den großen Energie-
konzernen. Viele unserer Kunden sind 
bereits umgestiegen – und haben damit 
bewiesen, dass ihnen unsere Zukunft am 
Herzen liegt. Die Vorteile sind immens: 
Verbrauch und Schadstoffausstoß wer-
den verringert, die Kosten für die Warm-
wasseraufbereitung sinken und Sie sind 
freier gegenüber steigenden Energie
preisen. Als von der Stadt Neckarsulm 
empfohlener Fachbetrieb für erneuerbare 
Energien beraten wir Sie gerne, wenn Sie 
Ihre Heizung und Warmwasserbereitung 
zukunftssicher gestalten möchten.
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Neue Anforderungen an Ihre Wärmeversorgung

Maßnahmen langfristig am sinnvollsten 
sind und stellt eine Verbindung zwischen 
dem gebäudebezogenen Wärmebedarf 
und der energetischen Gesamtbetrach-
tung des Gebäudes her. Die Anforde
rungen an die Verwendung von Bioöl 
und Biogas steigen ebenfalls – das be-
deutet, dass eventuell anderweitig nach-
gerüstet werden muss. Blockheizkraft-
werke werden weiterhin gefördert. Das 
novellierte Gesetz tritt voraussichtlich am 
1. Juli 2015 in Kraft. Handeln Sie jetzt, 
um nach Inkrafttreten des Gesetzes auf 
der sicheren Seite zu sein und einen 
möglichen Auftragsstau zu umfahren. 
Wir beraten Sie gerne.

Marc
Halter

Melanie Kainz sorgt als neue Kundenmana-
gerin für die reibungslose Zusammenarbeit 
mit unseren Kunden. Sie koordiniert die 
Termine und pflegt unsere Kundendaten-
bank. So wissen wir im Notfall sofort, welche 
Technik bei Ihnen im Einsatz ist und können 
schnell handeln. „Eine gute Kundenorientie-
rung ist zentral für unsere Arbeit“, sagt 
Melanie Kainz, „dazu gehört auch, dass wir 
Sie auf dem Laufenden halten und über neue 
Entwicklungen informieren.“ Auch über 
wichtige Gesetzesänderung informieren wir 
rechtzeitig. So sind Sie auf der sicheren Seite.
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„Der Umgang mit unseren Kunden 
ist spannend und abwechslungsreich. 

Und wenn der Kunde zufrieden ist, 
bin ich es auch.“

Melanie Kainz
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Die Energiesparverordnung 2014 (ENEV)
erweitert die Pflicht zum Austausch alter 
Heizkessel. Betroffen sind nun alle Heiz-
kessel die älter als Jahrgang 1985 sind. Für 
Brennwertkessel und Niedertemperatur-
heizkessel greift diese Pflicht nicht. Auch 
die Eigentümer von Ein- und Zweifamili-
enhäusern, die mindestens eine Wohnung 
selbst nutzen, sind davon ausgenommen. 
Steht allerdings ein Eigentümerwechsel 
an, muss der neue Eigentümer den Kessel 
innerhalb von zwei Jahren austauschen. 
Die Gesetzesänderung hat gute Gründe: 
Veraltete Standard-Ölheizkessel produ-

zieren täglich Wärmeverluste von rund 
2,5 Litern Heizöl. Wird im Sommer auch 
Warmwasser mit dem Kessel erzeugt, 
verpuffen so im Jahr bis zu 750 Euro. 
Ganz zu schweigen von den unnötigen 
CO2-Emissionen. Moderne Kessel dage-
gen sind gut isoliert, haben ein intelligen-
tes Steuersystem und einen Wirkungsgrad 
von 98 Prozent. Die Investition rechnet 
sich innerhalb weniger Jahre und ist auch 
bei alten Heizkesseln sinnvoll, bei denen 
die ENEV nicht greift. Das schont auf 
Dauer nicht nur den Geldbeutel, sondern 
auch die Umwelt.  

Heizkessel:  
Alte Umweltsünder und Ölfresser austauschen

Nach der landläufigen Meinung ist – wenn 
es ums Einkaufen geht – im Internet alles 
günstiger. Für Produkte im Einzelhandel 
mag das vielleicht zutreffen, aber bei kom
plexen Produkten und Dienstleistungen wie 
sie das SHK-Fachhandwerk bietet? Fakt ist, 
dass sich nur die wenigstens Produkte für 
Bad und Heizung isoliert betrachten lassen. 
Denn die Trinkwasser- und Heizungskreis
läufe im Haus sowie die damit verbunde
nen Installationen sind sensible Systeme, 
die vielfach ineinandergreifen und gut auf-
einander abgestimmt sein müssen. Sonst 
zahlt der Kunde am Ende drauf. Denn so-
bald es bei der Installation oder beim Be-
trieb zu unvorhergesehenen Komplikatio
nen kommt, weiß ein Laie in der Regel 
nicht, was zu tun ist. Der Fachmann ist für 
solche Situationen ausgebildet und findet 
eine Lösung. Außerdem berät und plant er, 
kennt die einschlägigen Sicherheitsvorschrif-

ten und Normen, beantwortet Fragen und 
erklärt Alternativen. Und er steht natürlich 
für seine Arbeit gerade und wird in der Re-
gel erst nach Baufortschritt bezahlt. Ein 
SHK-Profi wird auch die Komplexität eines 
Projekts in einem transparentem Komplet-
tangebot abbilden, statt Kosten zu verste-
cken, wie dies häufig bei Internet-Angebo-
ten der Fall ist. Denn anders als der On-
line-Händler ist er an langfristigen Kunden 
und an Weiterempfehlungen interessiert. 
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Für die Reinigung des WCs wurden 
im Laufe seiner Geschichte schon viele 
hilfreiche Utensilien ersonnen: vom 
WC-Reiniger mit Schwanenhals, über 
speziell geformte Klobürsten bis hin 
zu WC-Steinen in unterschiedlichsten 
Ausführungen. Das Hauptproblem bei 
der Reinigung war bisher der Spülrand, 
der für die gleichmäßige Verteilung des 
Wassers zuständig ist. Aufgrund seiner 
spezifischen Form bietet er Bakterien, 
Keimen und Anhaftungen eine Nische, 
die beim Reinigen schlecht einsehbar 
und erreichbar ist. 

Abhilfe schaffen WCs ohne Spülrand, 
die zur Zeit die deutschen Badezimmer 
erobern. Sie kommen dank intelligenter 
Spültechnik ohne Spülrand aus und 
lassen sich daher schnell, einfach und 
gründlich reinigen. Einfach drüberwi-
schen, fertig! 

Einfach hygienisch: 
Toiletten ohne Spülrand ver-
einfachen die Reinigung

Online-Käufe: Billig kommt oft teuer zu stehen
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